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Anita gähnt verschlafen. Sie öffnet die Augen und merkt, wie ihr Bauch langsam anfängt zu kribbeln. Sie ist ganz aufgeregt, denn an diesem Morgen geht der Sommer für Anita los. Es ist Auftrieb! Sie wird zum ersten Mal auf eine Sennalpe gehen. Schon seit Wochen hat sie davon geträumt, die grünen Weiden und saftigen Wiesen dort oben zu erkunden.
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Seit ihrem letzten Besuch auf einer Alpe ist einiges passiert:


Sie durfte im vergangenen Jahr die Herde als Kranzkuh zurück ins Tal führen.


Das war ein unbeschreibliches Gefühl! Sie ist gewachsen und hat jetzt große, gebogene Hörner, auf die sie sehr stolz ist.


Vor ein paar Wochen hat sie ein gesundes Kalb zur Welt gebracht.


Ihre kleine Susi springt gern über die Wiese und jagt den Schmetterlingen hinterher. Zufrieden schaut Anita ihrer Tochter dabei zu.
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In diesem Moment fährt der Bauer mit seinem Traktor die Hofeinfahrt herauf.


Zuerst wird die kleine Susi abgeholt.


Für sie geht es heute zum ersten Mal zusammen mit den anderen Schumpen auf die Alpe.


„Dort oben ist es wunderbar und es wird dir gut gefallen“, beruhigt Anita Susi und begleitet sie zum Anhänger.


Anita selbst fährt kurz darauf mit einem anderen Gespann davon.


Sie ist jetzt eine Milchkuh und darf mit den anderen Kühen auf eine Sennalpe.


Von ihren älteren Freundinnen weiß sie, dass ihre Milch durch die bunten Blumen und Kräuter dort oben besonders schmackhaft wird. Sie ist schon gespannt, wie der Alphirte aus ihrer Milch dann Käse macht.


Nach einer kurzen Fahrt steigt Anita aus dem Hänger.


Der Hirte sammelt die Kühe mit ein paar Helfern am Rand der Wiese.


Er geht voran und sie gehen auf der Teerstraße weiter in das Tal hinein.


Die Sonne strahlt vom Himmel und ein sanfter Wind weht Anita um die Nase.


Die Herde muss jetzt zusammenbleiben, denn der Alphirte führt sie weiter auf einen schmalen Trampelpfad, der steil ansteigt.
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Menschen und Tiere müssen sich darauf konzentrieren, wo sie hintreten.


Als sie durch einen Wald kommen, muss Anita darauf achten, sich zwischen den vielen Bäumen nicht zu verirren.
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